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NRachklänge zur ruſſiſchen Demobilmachung

Ein Dreibunddiplomat ſchreibt uns auf
Grund beſonderer Jnformation aus General
ſtabskreiſen und aus eigener Kenntnis der
Lage

A p Wenn einmal die diplomatiſch militäriſche Geſchichte
des jetzigen Balkankrieges und ſeiner Begleiterſcheinungen
mie voller Kenntnis aller einſchlägigen Dokumente geſchrie
ben wird dann wird auch die am 11 März als beſchloſſen
bekanntgegebene ſogenannte freiwillige ruſſiſche Demobil
machung in das richtige Licht gerückt werden Jch ſpreche mit
Abſicht von der ſogenannten Demobilmachung denn noch
zählen die ruſſiſchen Kompagnien an der Grenze Oeſterreich
Ungarns etwa 90 Rotten noch heute ſind die ruſſiſche Ka
vallerie und Artillerie dort ſofort ausrückfähig Die zur
Demobiliſierung treibenden Gründe ſind hauptſächlich in den
inneren Verhältniſſen der ruſſiſchen Armee zu ſuchen Den
im Herbſt 1912 in die Heimat zu entlaſſenden Jahrgang hat
man unter der durchſichtigen Firma einer Probemobilmachung
in Ruſſiſch Polen bei Ausbruch des Balkankrieges unter den
Waffen behalten und damit Oeſterreich Ungarn in ſeinen
öſtlichen Grenzbezirken zur Erhöhung des Aktivbeſtandes ge
zwungen die tatſächlich bei fünf Korps bei zweien mehr
bei dreien weniger herbeigeführt wurde Trotz der Ver
legung polniſcher Regimenter in das Jnnere traten bei den
aus dem Reſerveverhältnis eingezogenen Mannſchaften der
an der Grenze angehäuften ruſſiſchen Truppen bald Symp
tome der Jndisziplin zutage die ſich nach dem Beiſpiele von
Teilen der Flottenequipage im Schwarzen Meere verſchärf
ten und der ruſſiſchen Heeresleitung ſchon zum Jahresbeginn
die Entlaſſung der Reſerviſten erwünſcht erſcheinen ließen
Die Beſchlüſſe der Botſchafter Konferenz über ein ſelbſt
ſtändiges Albanien ließen aber eine gleich nachher folgende
Verringerung des Standes der mobiliſierten Korps für
Rußlands Preſtige bei den Balkanſtaaten gefährlich erſchei
nen wenn nicht vorher über Oeſterreich Ungarn eine Art
diplomatiſchen Erfölges errungen war und die Habsburg
monarchie gleichzeitig an ſeiner Nord und Südgrenze zur
Abrüſtung ſchritt Die entſprechende Demarche des ruſſiſchen
BVotſchafters in Wien und die ablehnende Antwort r
reich Ungarns ſind bekannt Die Bürgſchaften die zu einer
Abrüſtung an ſeiner Südgrenze berechtigten konnte Oeſter
reich Ungarn nur von dem unabhängigen Staate Serbien er

halten nicht von Rußland deſſen angeſtrebtes Protektorat
über die Balkanſtaaten ja ſonſt in Wien anerkannt worden
wäre Die Spannung zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Ruß
land wurde ſchroffer Als Prinz Hohenlohe das Handſchreiben
Kaiſer Franz Joſefs überreichte das bei aller Betonung der
Friedenspolitik OeſterreichUngarns doch auch hervorhob daß
man ſtarke unabhängige Balkanſtaaten wünſche und vom
Zar Nikolaus mit dem Hinweis auf die hiſtoriſche Miſſion
Rußlands beantwortet wurde lagen die Verhältniſſe in der

ruſſiſchen Armee ſo daß die baldige Wiederaufnahme der
Verhandlungen über eine Demobilmachung ein einfaches Ge
bot der Notwendigkeit geworden war OeſterreichUngarn
zog dabei von vornherein nur die galiziſche Grenze in Be
tracht Als das am 24 Februar erzielte erſte Einvernehmen
verfrüht bekannt geworden war und u a unerwünſchte
börſenmäßige Folgen gezeitigt hatte forderte St Petersburg
auf panſlawiſtiſchen Druck hin in die amtliche Mitteilung
die Aufnahme der Erklärung OeſterreichUngarn hege keine
aggreſſiven Abſichten gegen ſeine ſüdlichen Nachbarn Wien
lehnte dies rundweg ab da es damit wieder indirekt ein
ruſſiſches Protektorat über die ſelbſtändigen Balkanſtaaten
anerkannt hätte Die ruſſiſche Diplomatie half ſich dann
damit den Satz betreffend nichtaggreſſiver Wiener Abſichten
durch die Petersburger Telegraphen Agentur dem Com
muniqus folgen zu laſſen nur um die Protektoratsmiene
gegenüber den Balkanſtaaten retten zu können Von einer
weiteren ruſſiſchen Waffendrohung iſt jedoch nicht mehr die
Rede geweſen konnte es auch gar nicht mehr ſein denn zu
klar hatte man in Rußland erkannt daß es mit der Zuver
läſſigkeit des mobilen Aufgebotes gegen Südweſten denn doch
zu bedenklich hapere um den Wurf eines Krieges gegen
Oeſterreich Ungarn und damit auch gegen Deutſchland wagen
zu können Die deutſche Heeresverſtärkung und der durch
die Militärvorlage geſteigerte Grad der deutſchen Bereitſchaft
werden ein übriges tun um ruſſiſche Friedensſtörergelüſte
auf ein ertägliches Maß bloßen panſlawiſtiſchen Bramar
baſſierens einzudämmen

Das Abenteuer des Z
Die Behandlung der deutſchen Luftſchiffer

Während man der franzöſiſchen Zentralbehörde zum Lobe
nachſagen muß daß ſie bei der Behandlung des Falles durch
aus korrekt und zuvorkommend verfahren hat geht im Gegen
ſatz zu den bisherigen Berichten aus Aeußerungen von Teil
nehmern an der Fahrt des Z 4 hervor daß die deutſchen
Luftſchiffer nicht allzu zuvorkommend behandelt worden ſind
Unterwegs als das Schiff auf tauſend Meter herabgegangen
war bemerkte die Beſatzung daß von unten auf das Luftſchiff
geſchoſſen wurde Jn Luneville ſelbſt wurde einer der Offi
ziere als er durch die Stadt fuhr von der Menge arg be
läſtigt Es wird auch betont daß General Hirſchauer
nachdem er die deutſchen Offiziere befragt hatte ob ſie alles
Nötige hätten mit ſeinem Stabe eingehend den Zeppelin
die Gondeln ſowie die geſamte innere Einrichtung beſichtigt
habe Die Aufnahme die die deutſchen Luftſchiffer auf
dem Marsfelde bei Luneville fanden war insgeſamt korrekt
doch wenig freundlich

Wie die ihnen zuteil gewordene Behandlung ausfiel
geht aus den Einzelheiten hervor die heute hier be
kannt werden Dex Beſatzung wurde es kaum möglich in
Luneville etwas zu eſſen zu bekommen nur die Offiziere er
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hielten eine Kleinigkeit aus der Offiziersmeſſe Oberleut
nant Jakoby wurde von einem Ziviliſten mit Steinen be
worfen weshalb die deutſchen Offiziere ſich genötigt ſahen
Zivilkleidung das heißt Pilotenkleidung anzulegen Kapitän
Glund wurde vom Luftſchiff weggeſtoßen mit den Worten
Sie haben hier gar nichts zu ſuchen Die franzöſiſchen Offi

ziere gaben den deutſchen Kameraden den Rat ſich nicht in
die Stadt zu wagen Aber nicht nur die Beſatzung des Schiffes
empfand die Feindſeligkeit von Militär und Zivil Auch

Material machten die Franzoſen ihrem
Gondel wurde mit Gewalt auf

den Boden geſtoßen ſo daß für eine beſchädigte Gondelſtrebe
ein Tannenſtamm eingeſetzt werden mußte Da das Luft
ſchiff dem Kapitän Glund ſchließlich infolge der unzuläng
lichen Behandlung gefährdet erſchien erklärte er dem dienſt
tuenden Offizier das Schiff ſei Privateigentum und außer
der amtlichen Unterſuchungskommiſſion habe niemand etwas
darin zu tun worauf der franzöſiſche Offizier erklärte er
übernehme die ganze Verantwortung Erſt als der Kapitän
mit dem Eingreifen der deutſchen Botſchaft drohte lenkten die
Franzoſen ein und wurden höflicher und reſervierter Zu
betonen iſt allerdings daß es mehrere rühmliche Ausnahmen
gab So wird aus Straßburg wo die deutſchen Flieger
offiziere bereits eingetroffen ſind gemeldet daß das fran
zöſiſche Militär in ſeiner Mehrheit auch bei der Abfahrt
des Zeppelin ſo eifrig und ſorgſam tätig ge
weſen ſei als ob es ſich um ein franzöſiſches Luft
ſchiff gehandelt hätte

Die Abfahrt von Luneville
Am Freitag 10 Minuten vor 1 Uhr nachmittags hat der

Zeppelin das Manöverfeld von Luneville verlaſſen Er
führte an Bord nur Ziviliſten das Schiff ſtieg gleich ſehr
hoch auf und richtete dann ſeinen Kurs gegen Oſten Von
der Erde aus konnte man beobachten daß das Luftſchiff ſehr
ſchwer gegen den Wind anzukämpfen hatte Die Offiziere
nahmen im Automobil des Bürgermeiſters Turqueim von
Luneville Platz Auch der Polizeikommiſſar Fiſcher von Avri
court ſtieg mit ein Einer der Motoren des Luftſchiffes der
demontiert war wurde auf einem Karren auf den Bahnhof
von Luneville gebracht Die von mehreren Zeitungen ge
brachten Meldungen daß die Offiziere beim Bürgermeiſter
von Luneville abends eingeladen waren hat nicht den Tat
ſachen entſprochen Die deutſchen Offiziere haben an Ort und
Stelle an einem Tiſch gegeſſen der unter dem Ballon auf
geſtellt war Die Offiziere haben in der Kabine übernachtet
und die übrigen Mannſchaften lagerten ſich vor dem Luftſchiff
auf der Erde ſie lagen auf Militärdecken die
von den franzöſiſchen Soldaten geliefert
worden waren Die ſchnelle chevalereske Erledigung
des Zeppelinfalles wird von der Pariſer Preſſe allgemein ge
billigt Können auch einige Blätter zahlreiche witzige Be
merkungen über die deutſche äronautiſche Schwerfälligkeit
nicht vermeiden ſo ſind doch dieſe Witze nicht allzu boshaft
Der Z 4 wird übrigens einige freundliche Erinnerungen
an den franzöſiſchen Abſtecher mit nach Hauſe nehmen Die

am Luftſchiff und am
Unmut Luft Die hintere

Feuilleton
Weltbewunderung

Von
Smil Verhaeren

Ver Jch wünſchte daß die Menſchen die Bewunderung
ſich ſelber den Weſen und den Dingen gegenüber da ſie doch
ein wundervoller moraliſcher Keimſtoff iſt der alle inneren
Werte zur Entwicklung bringt immer mehr und mehr in ihr
Leben einführten Uns beherrſcht zu ſehr die Trockenheit des
Geiſtes die Berechnetheit des Herzens die Beſchränktheit
unſerer Gebärden Wir kargen an uns ſelbſt unſere Klug
heit hat unverſtändliche Furcht vor allen Mitmenſchen und
wir ſind ſchließlich dazu gelangt daß Mißtrauen als eine Art
Tugend aufzufaſſen Nun aber wächſt der Menſch nur in dem
Maße ſeiner Möglichkeiten von Enthuſiasmus und der lyriſch
jubelnden Kraft mit der ſich ſeine Seele erfüllt
Jrn dieſem Augenblick unſeres Zeitalters da ſo vieles

im menſchlichen Glauben ſich umzugeſtalten und zu verjüngen
erſcheint verlieren die alten Dogmen von ihrem Glanz ſie
werden dunkel und füllen ſich mit Staub wie die farbigen
Fenſter der alten Kathedralen Sicherlich ihr Gold ſchimmert
noch immer aber wie viel der bleiernen Umfaſſung hat ſich
ſchon losgelöſt wie viel Stücke leuchtenden Glaſes ſind zer
trümmert wie viel Zeichen des Ruhmes und des Glanzes
ſind zerbrochen Man ſucht allerdings ſie wieder herzuſtellen
anzuſtückeln zu kleben und zu reinigen und zweifellos be
kundet dieſe Mühe die man der Vergangenheit und dem
Toten zollt eine achtungswerte Regſamkeit Aber für die
wirklichen Männer unſerer Zeit bedeutet dieſes Fieber nicht

das Leben dieſe Pietät nicht die Liebe Denn ſie wollen
nicht wieder herſtellen ſondern haben den Willen neu zu
erſchafſen und aus dem Grund ihrer befreiten und feurigen
Seele löſen ſie wie aus einem jungfräulichen Steinbruch den
reinen Marmor ihrer neuen Gläubigkeit los

Sie dieſe wahren Menſchen unſerer Zeit ſind ſtolz auf
ihr Denken ihre Arbeit und ihren Willen Sie bewundern
ſich in ihrer herrlichen Körperlichkeit in ihren geſchickten und
eifrigen Händen ihren ſtarken und mutigen Armen Sie
ſind beglückt unter ihrer Stirn das zwiefache Wunder ihrer
beiden Augen zu haben und vor allem ſind ſie ſtolz auf ihr
Gehirn auf ihr Denken Es genügt ihnen nur einen Augen
blick dem Mechanismus ihrer Muskeln und Nerven nach
zudenken der genauen und doch zarten Struktur ihres
Knochenbaues ihrem ganzen ſo feinen der unbegrenzten

Vielfalt der Arbeit und gewaltiger Aufgaben angepaßten
Weſen nachzuſinnen um ein ſtürmiſches Zutrauen in ſich ſelbſt
zu haben Sie kennen nicht mehr das mittelalterliche Geſpenſt
des Todes nur die neue Wolluſt des Lebens

Das Leben das Sein bedeutet für ſie ein ſichtbares
Wunder erleben und noch mehr da jeder im andern ſich ſelbſt
erkennt bewundert er ſich im andern und die hohe Meinung
die er von ſich ſelber hat läßt ihn ſich ſelbſt in allen Mit
menſchen lieben Und ſo iſt die alte Legende des Narziß
wieder erneut nur daß der Spiegel über den ſich unſer
Leben neigt nicht mehr die kalte und ruhende Quelle iſt
ſondern die helle und regſame Seele unſerer Mitmenſchen
Und manchmal geſchieht es uns ſogar daß wir uns darin er
höht und geſteigert wiederfinden

Das iſt immer der Fall wenn der Spiegel eine Seele
iſt die höher ſteht als die unſere die Seele eines Verkünders
eines Gelehrten eines Künſtlers Mir dünkt daß jeder ſich
reiner jeder ſich größer erſcheinen muß fedesmal wenn er
einen Band von Emerſon oder ein Buch von Goethe auf
ſchlägt Dieſe ſind wir ſelbſt aber doch mit wie vervielfachter
Gewalt Sie haben gedacht gearbeitet gewollt wie wir
ſelbſt haben mit demſelben wunderbaren Mechanismus mit
denſelben Händen denſelben Augen ein Leben lang geſchaffen
aber doch mit welcher ſchöpferiſchen verſchwenderiſchen und
hinreißenden Ueberlegenheit

Die Urſachen für unſere Bewunderung vervielfachen und
erhöhen ſich aber noch von dem Augenblick da wir ſie nicht
mehr in einem einzelnen Menſchen und ſei es auch ein
Genie ſondern in der unendlichen Vielfalt zuerſt unſerer
Raſſe und dann der ganzen Menſchheit ſpiegeln Dann erſt
wird unſer Leben unbegrenzt Wir leben in unſeren Ahnen
ſeit tauſend und tauſend Jahren und führen dieſe Exiſtenz
weiter fort durch Jahrhunderte in unſeren Nachkommen und
können uns darum gewiſſermaßen ewig fühlen Denn die
Geſchichte jedes einzelnen Volkes die Geſchichte der Menſch
heit iſt ein wunderbares Denkmal des Stolzes dank ihr kann
ſich unſere Bewunderung für uns ſelbſt ins Unendliche er
heben Sicherlich waren zu manchen Zeiten die Menſchen
verſchwenderiſch ſchön Denken wir nur an Aegypten an
Griechenland an Rom und Florenz an Paris aber niemals
glaube ich war die Tätigkeit der Kraft der Genies und der
menſchliche Glanz ſo leuchtend wie heute Und wenn die
Religion nichts anderes iſt als das Jdeal das ſich den herr
ſchenden Jdeen einer Epoche fügt iſt es dann verwunderlich
daß zu dieſer Stunde der Menſch ſich ſelbſt alle Möglichkeiten
und Kräfte zuſchreibt die er einſt Gott anheimſtellte Er
hat die Erde umgeſtaltet Wenn es wirklich einmal eine

Schöpfung gegeben hat ſo erneut er ſie heute und verbeſſert
ang war ihm gegeben er ſelbſt erfindet ſich daſie Der

den Flug Er beſaß nur beſchränkte Kraft beſchränkte Sinne
aber er weiß ſie ins Unbegrenzte zu erweitern Er kann
heute ſchon ſeine Stimme von einem Ende bis zum andern
Ende der Erde vernehmen er ſieht bis zum Grunde des
Himmels er verändert die Formen der Erde baut Wege
unter den Flüſſen und unter dem Meere er vereinigt die
Ozeane Der harte Felſen der drängende und ewig das
Meer überflutende Sand iſt nicht mehr ein unüberwindlicher
Widerſtand für ſeine Pläne Die Natur ſelbſt wird ſeine
Genoſſin im Kampfe gegen ſich ſelbſt Sie iſt durchdrungen
verändert zugeſchnitten gebaut nach einem fremden nach
ſeinem Willen Und der Menſch der ſich im Laufe von Jahr
hunderten die Erde durch den Ackerbau erobert hatte über
windet ſie nun durch die Luft das Waſſer und das Licht
Er hat aus den vier beſiegten und gefeſſelten Elementen ein
Bündel gemacht daß man ſie im Triumphe ihm voran trage
wie einſt die Liktoren die Enbleme des Sieges vor den trium
phierenden Römern

Bald wird ihm die Erde als Beſitz zu klein dünken
Schon gibt es keine unbekannten Länder mehr Die Bahnen
und die Schiffe geſtalten nach ihrem Fluge und ihrer Raſt
die Zentren der Fruchtbarkeit des Handels und des Tauſches
um Wir leben heute ein univerſelles Leben Wir eſſen die
Früchte die in Aegypten gereift ſind wir bedienen uns der
Gegenſtände aus Jndien und China wir bekleiden uns mit
Fellen die vom Ural und der Wolga kommen wir ſchmücken
uns mit Steinen und Juwelen die wie Sterne vom Himmel
gefallen ſcheinen

Und unſer Europa mit ſeinen vollendeten Raſſen die
über den Ozean und nach Amerika ſchwärmten beherrſcht heute
dieſe gewaltige Umwandlung ves Weltalls Es ſät überall
ſeinen Samen aus gegenwärtig in Aſien und in Afrika es
unterweiſt die noch unmündigen Völker es erzieht ſich ſelbſt
ſobald es ſich als zu tyranniſch empfindet und bereitet ſo
langſam das Erſtehen eines reineren und allen gemeinſamen
Weltgewiſſens vor

Dieſe Eroberung durch Europa hat der Welt gewiſſer
maßen eine neue Seele gegeben Der Kampf iſt allgemein
geworden fieberhaft und klar in ſeinen Zielen Die Wiſſen
ſchaft kommt der Erfahrung zu Hilfe ſie beſeſtigt erleuchtet
und lenkt ſie Und da die Jdeen mit den Bedingungen der
Landſchaft wechſeln gewinnt Europa von überall neues
menſchliches Wiſſen paßt ſich die Lehren zuerſt an verbeſſert
ſie und verbreitet ſie aufs neue ſelbſt bei jenen Völkern
denen ſie urſprünglich ſie entnommen hatte e europäiſche
Energie ihre Eindringlichkeit ihre Kühnheit ihr Mut treffen
wie ebenſoviele Pfeile ihre neuen Ziele was unſerenDenn was
Ahnen die die eroberten als Tugend kann unsnur in neuer Form dienen Eine neue äechlellgele am
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Einwohner von Luneville die ſich an das feſtliegende Luftſchiff ſeranſchieichen konnten haben an der Gondel über hun

dertmal die Worte Vive la France und auch noch andere
temperamentvolle Jnſchriften angebracht und man hat heute
vergeblich verſucht dieſe Jnſchriften zu entfernen Um 41 Uhr
kam das franzöſiſche Fliegerge der von Epinak zu der
Landungsſtelle geflogen und während einer Viertelſtunde
flatterten die ftanzöſiſchen Aeroplane über dem deutſchen
Luftſchiff

Zum Abenteuer des 3
Paris 5 April Der Vorfall mit dem Zeppelinluftſchiff

wird keine Folgen haben aber er hat zum mindeſten
Gelegenheit geboten die wunderbare Kaltbl it der
öffentlichen Meinung Frankreichs feſtzuſtellen und das iſt
keineswegs ein bedeutungsloſes Ergebnis

Paris 5 April Wie aus Luneville gemeldet wird hat
der Führer des Jeppelinluftſchiffes Z 4 vor der Abfahrt
dem Bürgermeiſter der Stadt für die durch die Ueberwachung
des Ballons ſowie den Ordnungsdienſt verurſachten Ausgaben
2000 Mark übergeben

General Hirſchauer ſagte einem Berichterſtatter Das
Abenteuer das dem deutſchen Luftſchiff zugeſtoßen iſt iſt ein

nz gewöhnliches und kann morgen einem franzöſiſchen Luftſwif widerfahren Der Gedanke daß es ſich irgendwie um

Spionage handeln könnte iſt vollſtändig ausgeſchloſſen Wir
haben wohl einige Photographien gefunden aber ſie waren
ohne jede Bedeutung und auch nicht während der Fahrt über
franzöſiſches Gebiet aufgenommen worden Die übrigen be
ſchlagnahmten Papiere haben keinerlei Bedeutung Es iſt
allerdings ſicher daß die Führer des Luftſchiffes ſich allerlei
Apparate und wahrſcheinlich auch Papiere während der Fahrt
entledigt haben die ihnen unbequem werden konnten Wir
werden Nachforſchungen anſtellen hoffen aber daß ſie nicht
irgendwelche Anhaltspunkte für Spionage ergeben

Der nationaliſtiſche Deputierte von Nancy Major Driant
hat das deutſche Luftſchiff eingehend beſichtigt und gibt von
demſelben in der Libre Parole eine eingehende Schilderung
Er erklärt dabei daß er einen Augenblick auf der Plattform
zurückgeblieben ſei und ſich vorzuſtellen verſucht habe wie die
daſelbſt zur Bedienung der Maſchinengewehre aufgeſtellten
Soldaten die franzöſiſchen Flugzeuge angreifen werden Jeden
falls möchte er den franzöſiſchen Fliegern den Rat geben ſich
daran zu erinnern daß die Maſchinengewehre der Zeppelin
luftſchiffe vorn aufgeſtellt werden und daß es daher vorteil
haft ſei dieſe Luftſchiffkreuzer von rückwärts anzugreifen

Ein deutſch engliſches Flottenabkommen

S Berlin 5 April 1913
Jm neuen Heft der Preußiſchen Jahrbücher beſchäftigt

ſich Profeſſor Hans Delbrück mit dem Vorſchlage des eng
liſchen Marineminiſters durch ein deutſch engliſches Ueber
einkommen die Seerüſtungen einzuſchränken Jn der Form
in der Herr Churchill ſich das Abkommen denkt ein Freijahr
einzuführen ſei es unmöglich Delbrück ſagt darüber fol

gendes
Der Umſtand daß England neben der eigenen noch die

von den Kolonien geſchenkten Schiffe zur Verfügung und
außerdem ſtets die von fremden Mächten im Bau gegebenen
Schiffe auf Stapel liegen hat die es im Kriegsfall ſelber
nehmen kann macht alle Verhältnisberechnung unſicher und
durch eine vertragsmäßige Uebereinkunft können die Groß
mächte ſich in ihren Rüſtungen überhaupt keine Schranken
ſetzen am wenigſten kann man es auf Jahre hinaus Dennoch
ſcheint es mir unter allem Vorbehalt und mit aller Vorſicht
doch nicht ſo ganz unmöglich aus dem Churchillſchen Vorſchlage
etwas Praktiſches zu entwickeln Der Staatsſekretär von
Tirpitz hat ja durch Akzeptierung der Grundzahl 16 10 ſchon
ein gewiſſes Entgegenkommen bewieſen Wenn England
nun noch einen Schritt weiter ginge und von Worten zu Taten
ſchnitte alſo etwa erklärte daß wenn Deutſchland von drei
Schiffen auf zwei zurückginge England ſofort um zwei Schiffe
zurückſtecken würde ſo wäre ſtatt des unmöglichen Ferien

jahres ein konkreter diskutierdarer Vorſchlag vorhanden
Nach unſerem Flottengeſetz legen wir in dieſem Jahre drei
und im nächſten Jahre zwei große Schiffe auf Stapel Der
Herr Reichskanzler oder der Herr Staatsſekretär könnten
dann im Reichstag eine Erklärung abgeben etwa daß ange
ſichts der engliſchen Anerbietungen die Jnangriffnahme des
bewilligten dritten Schiffes vorläufig auf ein Jahr vertagtſei und man abwarten wolle wie die Lage ſich im u
dieſes Jahres geſtalte Man gehe keineswegs eine Verpflich
tung ein unſere Entſchlüſſe ſeien fa auch nicht allein nach
der engliſchen Seerüſtung orientiert immerhin könne maneinmal ſehen und abwarten wie die Verhältniſſe in England

ſich nun tatſächlich geſtalten würden erſte Vorausſetzung ſei
natürlich daß nicht durch engliſche Kolonialſchiffe oder auf
anderen Umwegen das engliſche Enkgegenkommen zu einem
fiktiven gemacht werde

Delbrück fragt ſodann
Was würden wir bei einem ſolchen Vorgehen riskieren

Aeußerſten Falls daß der Bau eines großen Schiffes um ein
verzögert und unſer drittes Geſchwader ein Jahr ſpäter

vollzählig wird Wenn wir uns aber überzeugen daß die
engliſche Regierung wirklich infolge unſeres Vorgehens ihr
Flottenprogramm um zwei große Schiffe reduziert von fünf
auf drei ſo kann man im nächſten Jahre weiter ſehen Ver
mutlich würde man auf beiden Seiten der Nordſee zu der
Ueberzeugung gekommen ſein daß ein ſolches Einſtellen der
Rüſtungen aufeinander bei der Kompliziertheit der poli
tiſchen Verhältniſſe und maritimen Aufgaben doch nicht durch
führbar iſt Man hätte aber den Gewinn beiderſeits guten
Willen gezeigt und den praktiſchen Verſuch nicht e eut zu
haben So ganz ausgeſchloſſen iſt es auch wohl nicht daß
man auf dem Wege noch eine Staffel weiter kommt Am
wenigſten Wert würde ich legen auf die finanzielle Er
ſparnis obgleich auch ſie nicht zu verachten iſt Von ſehr
großer Bedeutung aber würde die innere Annäherung
zwiſchen den beiden früher ſo befreundeten Nationen ſein
Gewiß würde England ſeine Entente mit Frankreich und
Rußland aufrecht erhalten aber immerhin würde doch dieſe
ſehr gelockert werden daß Deutſchlands Stellung in der Welt
politik dadurch ſehr gehoben und ein Kolonialabkommen mit
England ſehr erleichtert würde

Winkelzüge des Balkanbundes

Der Balkanbund verſteht es nicht ſich die Sympathien
zu ſichern die ihm die Tüchtigkeit ſeiner tapferen Soldaten
errungen hatte Montenegros Halsſtarrigkeit gegenüber
mit Ausnahme Rußlands ganz Europa ſoll nicht allein
ſtehen Griechenland findet es nämlich angebracht unver
hältnismäßige Anſprüche auf wertvolles Gebiet in Epirus
zu erheben Das hat in Jtalien die Empörung über die
Jtalienerfeindlichkeit der Griechen derart erhöht daß die
Regierung in Rom die

Mobilmachung der italieniſchen Kriegsflotte gegen
Griechenland

wegen der Epirusfrage vorbereitet Jtalien iſt feſt ent
ſchloſſen eventuell Truppen in Epirus zu landen
Griechenland Montenegros trotziges Beiſpiel nachahmt

Ueberall wächſt die Verſtimmung gegen den
L n Balkanbund Denn deſſen Benehmen läuft
au

dreiſte Winkelzüge

hinaus So hat Serbien die mit ziemlicher Ungeduld von
den Mächten erwartete Antwort auf ihre Vermittelungs
note noch immer nicht erteilt
fallenden Verzögerung gibt die Regierung jetzt an daß die
Verbündeten ſich über den endgültigen Text der Antwort
bis zur Stunde noch nicht haben einigen können und die
Verhandlungen darüber im Zuge ſeien Angeblich e es
jetzt an den Griechen liegen die allerdings ihre Anſprüche
ſo ſehr hinaufgeſchraubt haben Jn dieſem Sinne tritt auch
ein Artikel der Samouprawa für die Abtretung der
geſamten Aegäisinſeln an Griechenland ein

falls

Als Urſache der auf

Die Türkei brauche zur Sicherheit des ihr verbleibenden
Beſitzes keine einzige dieſer Jnſeln und daß eine der Groß
mächte die eine oder andere derſelben ſich angetan wäre
geradezu ein Raub am Balkanbund Jn Wirklich
keit gewinnt man mehr und mehr den Eindruck daß dieſe
plötzlichen Anſprüche Griechenlands wie das Plädoyer Ser
bieſis auf gegenſeitiger Abrede der Verbündeten beruhen
und daß Serbien hierbei hauptſächlich den Zweck verfolgt
Zeit für ſeine Antwort zu gewinnen bis Skutari fällt Denn
darum und um Albanien dreht ſich jetzt alles

Eine Extraausgabe des Korfublattes meldet daß
das Taraboſchfort gefallen ſei
Aus dieſer Meldung iſt aber nicht klar erſichtlich ob es

ſich nur um eines der Forts des Taraboſchberges han
delt oder um das entſcheidende Hauptfort
Sollte letzteres gemeint ſein ſo wäre der Fall Skutaris nur
noch eine Frage von Stunden

Den Großmächten ſollte das unrühmliche Diplomaten
ſpiel der Balkanherren doch eigentlich ſchon lange über ſein
Jndeſſen ſie haben noch immer himmliſche Geduld

Sofia 5 April Nachdem ſich die Antwort der Ver
bündeten auf den h der Großmächte
faſt zwei Wochen verzögert hat machten die Geſandten der
Großmächte im Jntereſſe des baldigen Friedensſchluſſes eine
neue Demarche hier in Belgrad Cetinje und Athen

Ob dadurch der Friedensſchluß beſchleunigt wird bleibt
dahingeſtellt weil die Verbündeten für die Verſtändigung
r neue Antwort vielleicht wieder längere Zeit

rauchen

Die Demonſtrationsflotte vor Antivari
läßt das kann man ſchon heute ſagen Herrn Rikita und
die Seinen völlig kalt Die Londoner Votſchafterkonferenz
nahm das mit Befremden wahr und beriet deshalb auch am
Freitag bereits die e was zu geſchehen hat wenn die
Demonſtration gänzlich Schiffbruch leidet wie in London
allgemein angenommen wird Zunächſt werden wenn alle
Schiffe vor der Küſte verſammelt ſind die Vertreter der
Großmächte in Cetinje und Belgrad von neuem Vorſtellungen
erheben wobei es ſehr von der Art dieſer Vorſtellungen ab
hängt ob Rußland überhaupt an ihnen teilnimmt Jn Lon
o diplomatiſchen Kreiſen gilt die Lage als überaus
ritiſch

Jn der letzten Sitzung der Londoner Botſchaftervereini
gung die zwei Stunden dauerte wurde im übrigen bezüglich
der Flottendemonſtration alles geregelt Alle Mächte mit
Ausnahme von Rußland werden an der Demonſtration teik
nehmen Die verſchiedenen Schiffe haben den telegraphiſchen
Auftrag erhalten ſich an die montenegriniſche Küſte zu be
geben um dort eine effektive Blockade zu beginnen deren
Einzelheiten die verſchiedenen r regeln
ſollen Die internationale Flotte wird von dem rangälteſten
Offizier befehligt werden der wie man annimmt ein Eng
länder oder ein Oeſterreicher ſein wird Die e Sitzung
der Botſchaftervereinigung iſt auf Dienstag angeſetzt

Die Petersburger Botſchafterkonferenz

Jn Petersburg fand am Freitag unter Vorſitz des
Miniſters Saſonow und in Anweſenheit der fünf Botſchafter
die zweite Sitzung der Botſchafterkonferenz ſtatt die ſich mit
der bulgariſch rumäniſchen Streitfrage beſchäftigte Es
wurde eine gemeinſame Grundlage zur Löſung
des Konfliktes gefunden der zugleich mit der
Wiederaufnahme der Friedensverhandlungen zwiſchen der
Türkei und den Verbündeten endgültig entſchieden werden
ſoll Alsdann ſoll auch die Veröffentlichung erfolgen Da
nunmehr die Stellung der Mächte zu der Streitfrage formu
liert und eine gemeinſchaftliche Baſis für die Löſung des
Konfliktes gefunden iſt hat Dr Danew die Rückreiſe nach
Sofia bereits angetreten während Prinz Ghika demnächſt
nach Bukareſt abreiſen dürfte

noch unbekannte Geduld ein unvorhergeſehener Willen iſt
notwendig für das neue Gelingen und die großen Männer
die uns erſtehen werden müſſen die Aureole eines anderen
Lichtes tragen Jſt es nun nicht natürlich vor der Gewalt
und ſo vieler neuer Schönheit die von den neuen Genien ge
ſchaffen wurden die neue Moral auf die Bewunderung ihrer

ke und ihrer ſelbſt zu gründen Es geht nicht an daß
der Menſch der ſich ſelbſt undert r gleichen Stunde
ſeinen Enthuſiasmus der wundervollen Welt in der er lebt
und ſich betätigt verweigere Er kann nicht indifferent
bleiben gegenüber der Pracht des Himmels der V der
Sterne der Unendlichkeit des Meeres den dunklen Viſionen
der Nacht dem Geheimnis der Wälder der Blumen die ſein
Wohnhaus umringen des Baumes der ſein Feld beſchattet
der Winde die in wilder ſchweifender Wanderſchaft ſein
Land durchjagen gegenüber der ſo verſchwenderiſchen und
myriadenhaft vielgeſtaltigen Natur die ihn umſchließt wie
ein Schrein von Edelſtein und Glanz

Und ſo muß ich meinem Worte Bewundert einander
noch hinzufügen Und bewundert die Erd die euch zu dem
ſchuf was ihr nun ſeid

Vor den erſten Schultag

Fritzchen liegk mit groß geöffneten Augen in ſeinem
Bettchen und ſinnt nach über die Schule die er am nächſten
Tag zum erſtenmal beſuchen ſoll Ganz klar iſt er ſichmicht darüber was er in der Schule eigentlich tun ſoll Das

Ganze kommt ihm vor wie zu Hauſe ein großes Ereignis
etwa wenn Großmutter zu Befuch kommt oder wenn s auf die

s

Sommerreiſe geht oder wenn es am nächſten Tag Schoko
Jungens von Onkel

h See Winheg e e d e Es
Tante Hertha Hoch

oder ſo eine Leut

wird er zur Ant
P ein

h

bekomme Tutzen
e

Er einen

langen weißen Bart und ſo Augen wie Großvater Er hat
einen blauen Frack und weiße Strümpfe und Schnallenſchuhe
wie Vetter Eugen auf dem Maskenball Und an der Seite

er einen Degen Und wie es in der Schule ausſieht
ritzchen malt es ſich genau aus An den Wänden ſtehen

ter Sofas mit rotem Plüſch und in der Mitte große Aus
ziehtiſche wie zu Hauſe im Speiſezimmer Ob wohl auch ein
Büfett da ſein wird und ein Klavier Jm Sommer dürfen
ſie dann in den Garten gehen Da gibt es viele viele ſchöne
Blumen Roſen Tulpen und Reſeda und Schmetterlinge und
eiten großen Springbrunnen mit Goldfiſchlein drin

Jn der Schule bereitet man ſich zum Beruf vor hat
Tante Eulalia geſagt Fritz weiß genau was das iſt ein
Beruf Vater iſt Beamter Das iſt nichts Schönes Da muß
man immer ſchreiben Fritzchen wird ſich nicht Mühe geben
ſchön ſchreiben zu lernen Sonſt muß er auch Beamter wer
den Er will Schutzmann werden oder Konditor Schutzmann
ſein iſt ſehr ſchhn Da kann man tun was man will Man
kann Blumen pflücken und wird doch nicht aufgeſchrieben
Fritzchen muß lachen Man wird ſich doch nicht ſelbſt auf
ſchreiben Und wenn man jemanden nicht leiden kann dann
verhaftet man ihn einfach Wenn Fritzchen Schutzmann iſt
dann geht er zum Konditor und ſagt Geben Sie mir um
10 Pfennige Schokolade aber Sie müſſen es mir umſonſt
geben fonſt ſperre ich Sie ins Gefängnis Noch ſchöner aber
iſt es wenn man Konditor wird Wenn Fritzchen Konditor
iſt dann wird er gar nichts verkaufen Fällt ihm gar nicht ein
Er wird ſeine guten Sachen ſchon ſelber aufeſſen Aber er
wird jeden Tag Vater und Mutter einladen und Lieschen
vielleicht auch Anna das Dienſtmädchen und alle dürfen
eſſen ſo wollen und alle werden ihn ſehr lieb haben
Fritzchen will was g79 Großes werden wo ihn jeder an

r Konditor iſt ja ſehr ſchön aber niemand merkt etwas
n weil er den ganzen Tag in ſeinem Laden ſitzt Schutz

mann iſt ſchon was viel Feineres Erſt kommt der Kaiſer
und dann kommt der Schutzmann Vor dem Schutzmann hat
ſogar der Lehrer angſt Lehrer will Fritz nicht werden weil
man da nie zu Hauſe ſein kann und immer in der Schule ſein
muß Ob der Lehrer wohl auch Kreiſel ſpielen kann Wenn
er s nicht kann dann wird F n es ihm lernen

Wir z ſich z ne hen ihres Sohnes
u mmer nicht Fr nNein Mutter Sag Mutter wenn der Herr Lehrer

enen hat ſoll ich ihm dann eine von meinen Wurſtſtollen
2 Dann gibt er mir vielleicht keine Tatzen

Du bekommſt überhaupt keine Tatzen wenn du artig

zFrs Mutter wie lange muß ich denn in die Schule

Zehn Jahre Vielleicht noch länger
Zehn Jahre Jſt das vy lang
Wenn man fleißig iſt dann iſt s gar nicht lange
Und dann bin ich groß So groß wie Vater
Dann biſt du groß
Ja aber nicht wahr Mutter heiraten muß ich nicht

Weißt du ich kenn die Frauen ja alle nicht und ich will

Ueber t v d ßt f eJetzt ſchlaf aber Kind du mußt morgen früh aufſtehen
Gleich Du Mutter wenn ich nicht verheiratet bindann kann ich doch auch Konditor werden Weißt du ich

brauch dann ja nicht zu Mittag eſſen weil ich ſo viel gute
Sachen hab und kann dann auch am Mittag im Laden
bleiben Du Mutter was iſt mehr Schutzmann oder
General

Alle Menſchen ſind gleich wenn ſie nur ihre Pflicht

UAnd meine Pflicht iſt in die Schule gehen nicht wahr
Mutter

Ja und fleißig ſein
War der Kaiſer auch in der Schule und war er auch

fleißig Du Mutter wenn mich der Lehrer einſperrenwill dann ſag ich zu ihm Wenn ich einmal groß bin dann
werde ich Schutzmann und ſperr Sie ins Gefängnis Und
Mutter wenn s einem in der Schule nicht mehr gefällt darf
man dann nach Hauſe gehen Und wenn der Herr Lehrer
mit den anderen Kindern zählen lernt dann geh ich in
zwiſchen in den Garten weil ich doch ſchon bis 10 zählen
kann Nicht wahr Mutter das ſoll ich dem Lehrer nicht
erzählen daß Vater geſagt hat er hat eine Kartoffelnaſe
Und Mutter zieht mir der Lehrer auch meine Handſchuhe
an wenn ich nach Hauſe gehe

Das wird ſich alles finden Kind ſetzt ſchlaf nur
Ja Mutter Aber nicht wahr Anna darf mich jetzt

nicht mehr ſo feſt waſchen Weil ich doch jetzt ſchon ſo groß
bin und in die Schule gehe Wenn der Herr Lehrer
brav iſt dann ſchenk ich ihm meinen Teddybär und t
an meinem Schokoladenmaikäfer ſchlecken Aber er darf mich
dafür nicht in den Karzer ſperren

Wird ein Diplomat werden venkt ſich die Mutter und
wiſcht ſich eine Träne ab

Eine kurze R Und der z Tag bricht an Anna
zieht dem jungen Herrn ſeinen beſten Anzug an Fritzchen

Sir Anna ſeiner Vertrauten flüſternd was er in
le tun wird und was er W Lehrer ſagen wird Anna

denkt an ihre Jugend und ſühlt vaß Fritzchen die ſchönſte
Zeit ſeines Lebens hinter ſich hat I
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Ein ausſichtsloſer ans
Wien 5 April Mit Bezug auf die in den letzten Tagen
rendene en iorpenſer für den Thron Albaniens erfährt das

nblatt von kompetenter Stelle daß weder die öſter
reichiſch ungariſche noch die italieniſche Re r die Abſicht

gen die Kandidatur des Herzogs anzunehmen oder zu unter

Saſanow über die Valkanfragen

tersburg 5 April Der Tee den der ruſſiſche Miniſterdes h Saſonow geſtern den Vertretern der Duma

wurde mit einem Expoſs über die äußere
olitik Rußlands eingeleitet Mehrere Abgeordnete

S e eeeeehede sniſter der ausführlich darauf antwortete unterder en und Korreſponbengen der ruſſiſchen Botſchafter
Saſonow ſtellte in Beantwortung mehrerer Fragen feſt R u ß
land habekeine kriegeriſchen Verwicklungen
zu fürchten Die Forderungen der Balkanverbündeten

rden mehr oder weniger erfüllt werden Montenegro
würde Skutari nicht erhalten Der Streit um die bulgariſch
ſerbiſche Grenze würde noch große Verwicklungen im Gefolge

Die Entwicklung der militäriſchen Operationen habe
rbien weiter ſüdwärts geführt als der Bündnisvertrag es

erlaubte Bis heute legten beide Parteien der Frage wenigerBedeutung bei da ſie glaubten daß der ruſſiſche Kaiſer die
oberſte Entſcheidung treffen würde

Deutſches Reich
Landtagswahlen und Reſerveübungen

O Wegen der am 16 Mai und 3 Juni ſtattfindenden
wahlen zum preußiſchen Abgeordnetenhaus ſind auf An
ordnung des Kriegsminiſteriums die Uebungen des Be
urlaubtenſtandes die in dieſer Zeit ſtattfinden ſollten auf
die Zeit nach dem 4 Juni verlegt worden

Koloniale Unſtimmigkeiten
Während der zweiten Leſung des Kolonialetats ſind

im Plenum des Reichstages angebliche Vorkommniſſe im oſt
afrikaniſchen Schutzgebiet zur Sprache gebracht worden dieſich auf das Verhältnis des Affigiertot s der Schutztruppe

zu dem früheren Gouverneur Freiherrn vonRechenberg bezogen haben Nachdem von parlamen
tariſcher und anderer Seite dem Reichskolonialamt neues
Material beigebracht worden iſt hat ſich der Staatsſekretär
Dr Solf veranlaßt geſehen gegen mehrere Offiziere der
Schutztruppe für DeutſchOſtafrika eine kriegsgerichtliche
Unterſuchung in die Wege zu leiten deren Vorarbeiten dem
Kommando der Schutztruppen in Berlin übertragen ſind
Vor dem beauftragten Offizier des Kommandos Hauptmann
Bock v Wülfingen haben bereits einige vorläufige Ver
nehmungen ſtattgefunden Weitere Erhebungen auch im
Schutzgebiet ſelbſt werden folgen

Karlchen Mießnich

regt ſich in der bei ihm üblichen ulkigen Stilart in der
Halleſchen Zeitung über den Artikel Der Kronenorden

4 Klaſſe in der SaaleZeitung auf Karlchen ſchreibt

te von einer event Kandidatur des Her

e
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Die Saale zzeitung marſchiert ſtets ſtreng Vorder
mann auf ihre große Kollegin und Geſinnungsgenoſſin das
Berliner Tageblatt So beeilt ſie ſich auch jetzt wieder

eine Nummer ſpäter als das Moſſeorgan einen Bericht
über die Reabilitierung des Herrn Sohſt Rehberg zu
bringen Mit der Art wie Se Majeſtät Herrn Sohſt
Genugtuung gegeben hat iſt auch ſie einverſtanden Na
das wäre auch noch ſchöner wenn ſie es gewagt hätte an
dieſer wahrhaft Königlichen Handlung zu nörgeln Aber
kaum iſt der immerhin phantaſtiſch aufgeputzte Bericht zu
Ende da bricht die verhaltene Hetzſucht los und ſtürzt ſich
auf den Kaiſerlichen Bevollmächtigten für Cadinen Herrn
v Etzdorff Der Ruf nach ſeiner Entfernung aus ſeinem
Amt und ſeiner Vertrauensſtellung erſchallt

Wir müſſen zunächſt einen Jrrtum Karlchens berich
tigen denn nicht eine Nummer ſpäter ſondern gleich
zeitig mit der Berliner Preſſe hat die SaaleZeitung
in einem eigenen Artikel zu der Affäre Sohſt Stellung ge
nommen Am 1 April gegen 3 Uhr nachmittags übermittelte
uns das Wolffſche Bureau das Telegromm von der Verleihung
des Kronenordens an Sohſt das noch in der Abendausgabe
der Saale Zeitung Aufnahme fand Drei Stunden ſpäter
wanderte das Manuſkript unſeres Leitartikels in die Setzerei
Der Artikel wurde nachts geſetzt und erſchien in der Morgen
ausgabe des April Die betreffende Nummer der Saale
Zeitung lag bereits früh auf dem Redaktionstiſch der
Halleſchen Zeitung zu einem Zeitpunkte an dem

Karlchen ſich vermutlich die Bettdecke noch
einmalüber die Ohren zog Wer kein journaliſtiſches
Embryo iſt muß zugeben daß raſcher überhaupt nicht
Stellung genommen werden kann es ſei denn daß man Ver

mit der 4 Dimenſion hat und die Dinge voraus
ahnt

Der naive Gedanke in Karlchens Aufſatz Na das wäre
auch noch ſchöner wenn ſie die Saale Zeitung es gewagt
hätte an dieſer wahrhaft Königlichen Handlung zu nörgeln
charakteriſiert die ſubalterne Auffaſſung eines konſervativen
Provinzblättchens von dem Recht der Kritik in herzerfriſchen
der Weiſe Wer unſere Zeitung lieſt weiß daß wir uns
wahrhaftig nicht vor einem freimütigen Wort fürchten Wenn
uns die Art der Rehabilitierung des Pächters Sohſt nicht
gefallen hätte hätten wir uns keinen Moment geniert in
geziemender Form und deutlicher Sachlichkeit mit unſerer
Meinung herxvorzutreten genau ſo wie es ſeinerzeit die der
Halleſchen Zeitung politiſch ſehr naheſtehenden Kanal

rebellen taten und wie es in einer recht tempera
mentvollen Weiſe die der Halleſchen Zeitung geſinnungs
verwandten Herren bei dem Erbſchaftsſteuergeſetzentwurf der
verbündeten Regierungen getan haben bei dem das Amts
blatt der Regierung die agrariſchen Knüppel zwiſchen die
Beine warf

Ueber den Grad der Beliebtheit des Geh Rats von Etz
dorff im Kreiſe Elbing wollen wir uns mit der Halleſchen
Zeitung die fordert daß das kaiſerliche Vertrauen zu dieſem
Herrn nicht nur gewahrt bleibt ſondern wenn möglich noch
geſteigert wird lieber nicht unterhalten im
Intereſſe des konſervativen Blättchens ſelbſt Wir wiſſen
ziemlich genau ſogar aus konſervativen Kreiſen es ſind
allerdings Herren die mehr Anſpruch auf politiſche Beach
tung erheben dürfen wie die Leute mit den ſubalternen An

auungen die die Halleſche Zeitung bedienen wie
weit die Popularität geht deren ſich der jetzige Cadiner Rat
geber des Kaiſers im Kreiſe Elbing erfreut Wir werden

ja ſehen ob Herr von Etßvorff noch im Amte iſt
wenn der Wind über die Stoppelfelder von Cadinen weht
wo einſt der vielgenannte Petkuſer Roggen ſtand

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer hörte Freitag vormittag in Homburg die

Vorträge des kommandierenden Generals des VIII Armeekorps
v Ploetz und des XVI Armeekorps Mudra Die geplante Reiſe
des Kaiſers nach Mainz wurde abgeſagt Prinz Ernſt Auguſt von
Cumberland trifft am 5 April der Herzog von Cumberland am
13 April beim kaiſerlichen Hof ein

r

Ausland
Auch Spanien ſtärkt ſeine Macht

Paris 5 April Der Berichterſtatter des hieſigen
Daily Mail hat in Madrid eine Unterredung mit dem

Miniſterpräſidenten Grafen Romanones gehabt r letztere
erklärte u Wohin wir auch blicken wir ſehen überall eine
beträchtliche Vermehrung der Streitkräfte der Völker Wir
Spanier ſind der Anſicht daß wir unter dieſen Umſtänden
unſere Militär und Seemacht verſtärken müſſen und wir
haben zu dieſem Zwecke bereits Maßnahmen getroffen Jch
ſage Jhnen dieſes um Jhnen zu zeigen daß Spanien im Be
griff iſt eine beträchtliche Kraft zu erlangen und auch um
Jhnen zu beweiſen daß wenn Spanien jemandes Freund
wird dieſe Freundſchaft keineswegs die eines kraftloſen
Volkes ſein wird Wir ſtanden bis jetzt allein wir waren
die Freunde von jedermann und niemandes Feind Aber
der Tag kann kommen wo wir uns binden müſſen Wir
dürfen nicht vergeſſen und wir vergeſſen es auch nicht daß
wir auf jeden Fall die oberſte Pflicht haben unſere Ange
legenheiten ſo zu führen daß wir immer in beſten Beziehun
gen zu Frankreich unſerem wichtigſten Nachbar zu Lande
und zu England unſerem wichtigſten Nachbar zu Waſſer
ſtehen Nichts darf unſere guten Beziehungen zu unſeren
beiden und beſten Freunden trüben

v ſD
Redaktions Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten, Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Rachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

Als dein Hrief kam liebe Minna
habe ich ſofort Anna weggeſchickt und dir zehn Schachteln
mit Fays ächten Sodener Mineral Paſtillen holen laſſen
Heute find ſie mit der Poſt an dich abgegangen u ich hoffe
daß ihr die Kinder und du ſelbſt nun ſchnell den böſen
Katarrh los ſein werdet Aber laß dir s nun auch zur3 Warnung dienen Man muß namentlich dann wenn man
Kinder hat immer fFFays ächte Sodener weil ſie aus den
zur Kür gebrauchten Gemeindeheilquellen gewonnen ſind

zur Hand haben um ernſteren Erkrankungen entgegen zu
arbeiten Ferneres Zeichen der Echtheit Amtliche Be
ſche nigung des Bürgermeiſter Amtes Bad Soden a T auf
weiſſem Kontrollſtreifen Die Schachtel koſtet 85 Pfg

e
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8080 em breit Meter
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e en
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Zephir u Percal
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halb und reinleinene Gewebe grosses 9 75 65
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Wasch Voile
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e h 95 65 75 651
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T u
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räghieh im Tregen s P

Halle a d Saale
Marktplatz 2 u 3
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Tianlwer

Direktor u Besitzer Paul Blüthgen
Sonntag S vur 2 Worstellungen

Nachm ganz Kleine Preise I Kind ireiIn beiden Vorstellungen
6 SGrosse BRosinen

Originalposse mit Gesang u Tanz in 3 Akten

d en ehlager1 Pauline geht anzer 4 Sechlat Kindlein sehiat
2 Das Stac Itt ahn C oup et Dein Vater ist ein Grat3 Mit de Finger mit Ae 5 Das Rientopp Dusett

n Kopp 6 Mädet
7 Kuss DuettBeense mit jung gefreit

TagesKkasse Sonntags von 10 hier wununterdrochen
In Vorbereitung de neueste Cperettensechlager

ulchens Flitterwochen s

S Saalschloss Brauerei
Sonntag den G April von 4 bis 11 Uhr

rZwel Milttärkonzerte
Kapelle des Füſ Regiments h marſchaktGraf Blumen tat Magdeb Nr 36

Leitung Königl Obermuſikmeiſter Herr rt Vistex

Karten gültig Eintritt 35 Pfg Winkler
Etablissem sement Zergschenke

So rn g 2 G Aprit 19 nen 4 Uhr
SK ünst tig 4 63 rI

Ftotel S
edi en Soereee irsh O e O

upe e tigee ort

der

Uhrort
Abendkardte,

nen
rer u Export Biere

re warr Saal des eeete es
Donnerstag en 10 April s Vhr

KlavienSbhenegt von

o Gormeh
MelodiaAlbert Gave er und Musette Gluck Sgambati

Gluck Ioseffy etto di Balletts Beotnoven Sodate op 28dur rm ntermezzo Es moll und Capriceis moll
Ghopin Impromptu op 36 Seherzo op 39 Ravol Pavane
Jauré Impromptu ov t Debusey Olstr de lune Liszt

jonaise Es durKonzerttägel idaen ans dem Maga

Karten zu 10 2 10 05
Hofmusik alten ranälu ing von S Hein

in von B Döll
in der

rich FKothan
e Saal der Loge zu äen 3 Degen

Woldemar Sack Ah

Programm Neve Lieder von Woldemar Sacks usw
Mi twir kende

Kammorsänger Franz Sohwarz vom Stadttheater

frau Dr Else Keller
Klavier Der Komponist

Jul Feurich aus dem Magazin B Döll
Kar ten zu 13 00 50 00 und 00 M in derl Kofmusikalienhandlung von Helurlch Hothan r

en

940 9999040 99906009994000090090000 909 00000
4

9i Schubert Abend8 K C 11 S en 29 77 04 III volkstümliches Konzert 2
z Mittwoch den 9 April abends 8 Uhr

Mozart Saal Weidenplan 20
2 Numerierter Platz 75 Pf unnumerierter Platz 15 Pf 3
r

2 Verkauf in der Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan 5

9900000000000 992940 4090 9000000000000000
In Verbi bin ndung mit der

Völkerkundlſ ehen Kussteliung

die vom 22 April Albrechtstrasse 27 geöffnet ist zeigt
Sonntag 6 April abends 8 Uhr
im Mozartsaa Weidenplan

Missionar Krelle c
Neuwe Jichtftitcdker

aus der Mission in Usaramo
nut 29 P Fv2

Das EtabliſſementZum Teuchlenrn

an der Leipziger
hat prächtige Park und Gartenaulage

Lokalitäten und iſt daher

r Ausfiugstokat eſehr tSonntags u Möttwochs gr Famtli

Chauſſee
wie freundliche

dener Ring J

Passag

W Jeden Sonntag Souper Musik
Weine der Firma Joh s

T U L KREBERB S
Erstklassige Kiche

Grün Hoflieferant
Alle Saison Delikatessen

c i

J

e ae heater

Liehtspiclhaus
Leiſprigeratr S8

Ab sonnabend den 5 April 1913
Vollständig neues Programm

Dasselbe bringt als Haupt Attraktion

Ein lebendes Ziel
Grosser Sensations Schlager in 2 Akten

Ausserdem eine reichhaltige Serie der erstklassigsten
ſschöpfungen der Kinematographie

Voranzelgo
r Am Htische WVerk

mit

ſ Am 12 April er

Veranstaltungen
Einige m

Ende Aprilim Saale
sahönen Stimmen begabte Damen und Herren

können noch daran teilnehmen Proben und Anmeldungen inmeiner ne gr Ulri hstr 36 II
Vronz FrankK

April cr bringen wir das vollen et

Hes Pfarrers Töchtersein
Henny Porten

in der Titelrolle zur Vorführung
erscheint ein weiterer Film der ſ

Asta Nielsen Serle betitelt

Der Tod in Sevilla
Mimisches Drama in 4 Akten von Vrhan Gad

In der Hauptrolle

5Asta Nielsen e
die beliebte Tragöcdin

Die Direktifon

drama i

Frank sche Chorvereinigung

Nächste h eheFrtübjahres konzert

G Hausmusik Einrel

Boſogesanqrohure
Volettnaigs Aus bildung tär Konzert Oper Lehrberat und

und Ensembie Onterrſeht besonders Be
gabten Ermässigang resp Stundaung Stimmprütung kosten
los Anmelädung Montag Mittwoch Vreitag Nachwitt

Gr Ulrichstrassse 36 I

Avril
Uhr

Komm ert
vom Muſikkorps der 75 or

Sonntag den 6
nachmittags 3

Leitung Muſikmeiſter
Steugsr

Eintrittspreis
Erwachſ 50 Pf

Donnerstag 49 April
abends 8 UhGosollsohaits Kopzort

vom
Stnadtthenater Orchester
unter Leitung von Kapell

meiſter Heinrich Luber
vom Kurchorcheſter in

Baden Baden
Eiutrittspreis 75 Pfg imVorverkauf 40 Pfg Hofmuſi

kalenHolg Hothan u Koch
j Für Dauer Abts Vorzugs
und Vorverkaufskarten Pro
gramm 20 Pfg

r r 2

Kinder 30 Pf

Am Schuhe

Poststrasse 5

Kraftbrühe mit Einlage
Krebssuppe

Haffzander m Sc böamaise
Schnitzel mit Blumenkohl

Geflügelragout m Pastetchen
Tartarbeefsteak

Damwildbraten
Kassler Rlppespeer

Kompott 8alatVanille Eis

Stamm
Frikassee von Huhn

Rindsroulade mit Purrée
Kotelette mit Robertse

84 e
zum Abhalten v Vest lichkeiten
und Vereinsversammlungen

helle
Neue Anfnahmen

vom Orebester Palais de
Dause sowie

Filmzauber u z w

Hall Musikhaus
Aite Promenade 10

u ä ee

len
Opern

dels

Notenbeiſpielen
werden überall

mit

Vorl

Iextfe

iebe
gekauft

Sonnaä

C M V

Für die

Aufführung

Sfadiiheofer

Oberon
Von

anz besonders emplohlen

bend

Weber

Penſion Jeder ſext
findet auswärtiger Schüler inguter Famil e zu unſerem Sohn 20

enOberrealſchüler der
Stiftungen eigenes
ſunde freie Wohnungslage

ranckeſch

Penſionspreis pro Monat 40
erten unter C 8090 an die

Expedition d Zeitung erbeten

mmer ge
Pfennige

Mouſſeline
Tode Reſte u

Bamunma Voll rath
Halborſtädterſtr 3 prt

Coupons
v Kachel Oefen

Berliner und Melssener ete
i

De Lachſalve
Sonuntag den G April
nachm 4 u abends 8 Uhr

1 Kind freil 35

in Halle
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat I Riohbnrels

Gountag den 6 April
nachmittags 3 Uhr

10 Volks Vorſtellung zu kleinen
Preiſen von 25 bis 65 Pfg inkl

Garderobegeld

Maria Stuart
Trauerſpiel in 5 Alten von

Friedrich Schiller
Spielleitung

Oberregiſſeur Karl Scholling
Nach dem 3 Akt längere Pauſe

Anf 3 Uhr Ende 6 Uhr
Abends 7 Uhr

201 t Abonnementiertel
Novität Zum 2 Male NovitätTheodor Körner
Oper in einem Vorjypiel u zwei
Aufzügen 5 re von Alfred

aiſerOhne Onuvertüre
Spielleitung Oberregiſſeur

Theo Raven
Muſikal Leitung Carl Ohneſorg

Perſonon
Karl WheovorKöree Färbach
ner Alfr FärbachAntonie Adam
berger Schau
ſpielerin Jrmg Kühn

Jhre Tante Käte KleinleinKaroline Pichler Roſie Sebald
Chriſtine Hofer M BrugerDrevs
Demoiſelle Lefèvre Hedwig Nolte
Frau Anna Krüger E Jmme

Schauſpielerinnen

Mitzi Marie HertelLiſi Elken CarſchKathi Elſe SeidelKoellnerinnen
Karl Krüger K Krutzdoffer
Koberwein Oskar Meyer
Maximilian Korn W Paetow

Schau pieler
Friedrich Frieſen Erik van Horſt
Alexander v Herrl Otto Peters
Heinrich Krämer Cam Hammes

Studenten
Joſeph von Ar
neth O RudolphAdelshofer Haus
meiſter MatthießenSchimunek Wirt R WaldenGrün gen Gruſelli

Koberl aul Thielev eiſchergenDer Pfarrer Fr Schwarz
Der Küſter ar Linke
Friedrich Ludwig

Jahn VaterJahn Hans Egner
Hugo Helfritz Otto Krahl
Ferdinand Zenker Paul JungkAnton Probſthahn Emil Witt

Lützower
Schauſpieler u Schauſpielerinnen
Friſeure Ankleidefrauen Herren
u Damen der Geſellſchaft Muſikanten Volk Lützower Kranken

wärterinnen Marketender
Ort der Handlung

1 Bild Künſtler Foyer im Burg
theater in Wien 2 Bild Land
haus der Karoline Pichler in
Döbling 3 Bild Wirtshaus
zum Heurigen ebendaſelbſt

Bild Das Jnnere einer Kirche
5 Bild Jn der Nähe des DorfesGottesgabe unweit Schwexin

Zeit 1812 1813
Nach dem 3 Bild längere Pauſe
Anf 7 Uhr Ende nach 10 Uhr

Montag den 7 April
202 Vorſteliitg im Abonnement

2 Viertel

Novität NovitätZum letzten Male
Professor Bernhardi

Komödie in 5 a von Arthur
SchnitzlerSpielleitung Walter Sieg

Verſonen
Dr Bernhardi Pro

z für innereedizin Direktor
Eliſabethi

Hans Hofero Ebenwald Prof

der Chirurgie
Vizedirektor W Sieg

Dr CEyprian Prof
f Nervenkrank
h

Dr Pilu felberProf für Augen

X Aikk

m

E vom Weber

Kpoſſo Theater
Wahſgiel Prang

mit dem Z aktigen tollen Schlager

MadameKnaster
L Veiſpielloſer Erfolg

2 gr Vorstellungen
Jn beiden Madame Knaster
Zur Nachmitta Sporſtellut elten kleine Preiſe3 ch g 55 o 22 Kinder 1 Billett

Stadt Theater

Kölner
Bühne

S

auf Lachſalve

Dr Proffür Frauenkrank
heiten Fritz Conrady

Dr Tugendvetter
Prof für Haut
krankheiten

Dr Loewenſtein
Dozent f Kinder
krankheiten

Dr Schreimann
Dozent für Hals
krankheiten

2

pathologiſche
Anatomie W Frhrenbach

am Eliſabethinum
Dr Oskar Bern
hardi W BrauneDr Kurt Bflug
felder O KrahlAſſiſtenten Born

hardis
Dr Wenger Aſſi

ſtent Tugend
vetters Emil Witt

HoSroitzporntner
Kandidat d Me
dizin Otto PetersLudmilla Kranken
ſchweſter Hella Welden

am Eliſabethinum
Prof Dr Flint

Unterrichts
miniſter

Hofrat Dr Winkler
im Unterrichts

K Scholling

C Hammes

O Schnelting

A Friedrich

miniſterium K Stahlberg
Franz Reder Pfar

rer der rum eiligenFlori orian Rudolf Rieth
Dr Goldenthalk
Verteidiger K Kruthoffer

P anezirksarzSberh Uabrunn E Matthießen
Kulka Journaliſt M Linke
Ein Diener bei

Bernhardi m u Jungk
Ein DienerEuere thum Wotto Unruh

Ein Diener imMiniſterium Hans Egner
Wien um 10900

Nach dem 3 Akte längere Pauſe
Anf 71 Uhr Ende geg 10 Uhr

Dienstag den S April
Aufang 7 Ubr

203 Vorſteing im Abonnement
3 Viertel

Benefis für Kapollmeiſter
Cnrl Ohnesorg

Sfegtfriecl
Jn 3 Aufzügen von R Wagner
r Weinhaus Broskowskl

auserlesene Dellkatessen
zu Kleinen Preisen

Naturreine Weine
hervorragender Qualität

in reicher Auswahl
Sonntags

Soupor Wusik

Halbheers Weinstube
Gr Ulrichstr 10 Hot

Sorgfältigste Küohe Weine I Flrm

Konstausstelling

Tausoh 670880
Sonntag den 6 April

z UhrEröffnung der J
Sonder Ausstellung

a anno balllson

Boston
e a55 und der Aussteollung von
I Aolestr Msean bier

m22

Großes Kowerb
Pianino

nußbaum tadellos erhalten inkl
Aufſatz für 450 M als beſonders günſtiger Gelegenheits
kauf zu verkaufen
Albert Hoftmann

am Niebeckvplatz
Wolſone mit dorBand goſtridte Sookon

ompfiehlt H Sohne Kuonht
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